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Biostimulation prägt die ästhetische Medizin – mit dem 
Wunsch nach Natürlichkeit statt künstlicher Filler. Auch in 
der Naturkosmetik etabliert sich ein spannender, nichtinvasi-

ver Ansatz: Die Haut wird nicht passiv versorgt, sondern 
aktiv zur Selbstregeneration angeregt.

B iostimulatoren gelten in der 
Medizin als die Antwort auf 
den „Overfilled Face“-Look. 
Substanzen wie Eigenfett 

oder Polymilchsäure werden direkt in 
die Dermis gespritzt und wirken dort 
wie ein Weckruf für die Fibroblasten. 
Jene Zellen, die für die Produktion 
von Kollagen und Elastin verantwort-
lich sind und die Hautqualität von 
innen heraus strukturell verbessern 
können. 

FORMULIERUNG TRIFFT  
FUNKTION
Biostimulierende Wirkstoffe setzen 
ihre Impulse bereits in der Epider-
mis. Dabei ist ihre Fähigkeit, zellu-
läre Prozesse zu triggern, abhängig 

„	PFLANZLICHE STAMMZEL-
LEN WERDEN IN DER HAUT 
NICHT ZU NEUEN MENSCH-
LICHEN ZELLEN …

BIOSTIMULATOREN  
IN DER  

NATURKOSMETIK
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Weitere Effekte: Vitamin C verstärkt 
die Wirkung von Vitamin E und 
hemmt die Tyrosinase, ein Enzym, 
das Hyperpigmentierungen fördert. 
Kombinationen in der Kabine: vor 
und nach Laseranwendungen und 
Ultraschall. Die regelmäßige Anwen-
dung ist wichtig für eine erfolgreiche 
Behandlung.

NIACINAMID: NAD+-VORSTUFE
Niacinamid (Vitamin B3) ist eine 
Vorstufe des Coenzyms NAD+ (Ni-

cotinamid-Adenin-Dinukleotid). Sie 
können sich NAD+ wie den „Zünd-
schlüssel“ des zellulären Stoffwech-
sels vorstellen. Ohne dieses Molekül 
steht die Energieproduktion in unse-
ren Zellen quasi still.
Niacinamid übernimmt eine Schlüs-
selrolle und unterstützt die Fähigkeit 
der Zellen, sich selbst zu reparieren. 
Und es aktiviert Sirtuine, spezielle 
Proteine, die in der Forschung als 
Langlebigkeitsgene bekannt sind und 
den Alterungsprozess der Zelle ver-
langsamen können.
In der Praxis: In ausreichender Kon-
zentration kann Niacinamid die Bar-
riere durch eine erhöhte Ceramidsyn-
these stärken und die Hautoberfläche 
leicht glätten. 

PFLANZLICHE  
STAMMZELLENEXTRAKTE
Um ein häufiges Missverständnis 
auszuräumen: Pflanzliche Stamm-
zellen werden in der Haut nicht zu 
neuen menschlichen Zellen. Ihre 
Wirkung in der Naturkosmetik ist 
vielmehr epigenetisch. Das bedeutet, 
sie enthalten Botenstoffe, die unsere 
hauteigenen Stammzellen schützen 
und deren Lebensdauer verlängern. 
Sie vermitteln der Haut: „Bleib aktiv 
und regeneriere dich!“ Beispiele sind 
pflanzliche Stammzellen der Alpen-
rose, des Edelweiß oder Granatapfel-
extrakte.

EXOSOMEN UND  
POLYNUKLEOTIDE
Zwei Substanzen stehen derzeit im 
Fokus der Kosmetikwissenschaften, 
da sie direkt in das Kommunikations-
netzwerk der Zellen eingreifen: Exo-
somen und Polynukleotide.
Pflanzliche Exosomen sind keine 
Inhaltsstoffe im klassischen Sinne. 
Die winzigen, membranumschlos-
senen Bläschen senden Signale an 
ermüdete Hautzellen, um Repara-
turprozesse anzustoßen und die Bar-

rierefunktion zu stärken. Sie fördern 
die Aufnahme weiterer Wirkstoffe in 
die Hautbarriere. Während Exosomen 
die Kommunikation steuern, liefern 
Polynukleotide Impulse und die nö-
tige Energie zur Gewebeerneuerung. 
Polynukleotide  sind Bruchstücke von 
Nukleinsäuren. Naturkosmetisch 
relevant ist das v-PDRN (Polydeoxy-
ribonukleotid, auch bezeichnet als 
„Phyto-DNA-Fragmente“ oder „Bio-
mimetische Nukleotide“).
Die Wirkweise: Polynukleotide ver-
binden sich mit spezifischen Re-
zeptoren auf der Oberfläche der Ke-
ratinozyten. Dies beschleunigt die 
Erneuerung der Epidermis, besonders 
interessant bei reifer Haut oder Bar-
rierestörungen.
In klassischer Naturkosmetik sind 
echte PDRN-Systeme regulatorisch 
eingeschränkt.

von ihrer Fähigkeit zur Penetration 
und der Formulierung. Geeignet sind 
Wirkstoffe wie Exosomen oder NAD 
(Nicotinamid-Adenin-Dinukleotid) 
oder Trägersysteme wie Liposome.

WIRKSTOFFE ZUR  
REGENERATION
Neu sind Biostimulatoren in der 
Kosmetik nicht. Immerhin zählt das 
Vitamin C zu den leistungsstärksten 
und bekanntesten Kollagenstimulan-
zien. Ebenfalls bewährt und in ihrer 
Wirkung gut untersucht sind Peptide, 
Niacinamid und Liposome. Relativ 
neu sind Präparate mit Exosomen 
und Polynukleotiden. 
Biostimulatoren können grundsätz-
lich die Kollagen- und Elastinsyn-
these stimulieren, die Hautbarriere 
stärken und Reparaturmechanis-
men in Gang setzen. Vorausgesetzt, 
ihre Konzentration reicht aus und 
die kosmetische Formulierung passt 
zum Behandlungsziel.

PEPTIDE
Peptide imitieren Fragmente des na-
türlichen Kollagens und stimulieren 
dessen Produktion. Ein bekanntes 
Beispiel ist Palmitoyl Pentapeptide-4. 
Sie können die Elastizität verbessern 
und das Hautrelief leicht glätten. Ihre 
Wirkung hängt in hohem Maße da-
von ab, wie gut sie in die Haut ein-
dringen können. Um dies zu fördern, 
können sie in Liposome „verpackt“ 
und mit weiteren wirkverstärkenden 
Peptiden kombiniert werden. 
Noch mehr Stimulanz ist durch zu-
sätzliches Microneedling in der Kabi-
ne möglich. Alternativ: LED-Anwen-
dungen, Ultraschall.

VITAMIN C: KOLLAGEN-CO- 
FAKTOR
Vitamin C ist Zellschutz und Kolla-
genstimulanz. Das Vitamin ist einer 
der stärksten Biostimulatoren. Damit 
es nicht oxidiert und um einen gu-
ten Transport in die Haut zu gewähr-
leisten, wird es häufig in Liposomen 
verkapselt. In ausreichender Konzen-
tration schützt Vitamin C vor lichtbe-
dingter, vorzeitiger Hautalterung und 
kann Linien und feinen Fältchen und 
Altersflecken entgegenwirken.

… �IHRE WIRKUNG IN DER NATURKOSMETIK 
IST VIELMEHR EPIGENETISCH.
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